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1
Berpminns Sein eine Menge Phlogifton, welche durch)== 74 gegeben ift, ent
frongehalts der Me-

al halten. So beftimmte er für mehrere Metalle ihren relativen Gehalt an

Phlogifton, auch den abfoluten glaubte er, auf fehe ungemwiffe Annahmen

geftüst, finden zu Eönnen; ich theile einige feiner Angaben in Ießterer Form

mit, da fie feine NRefultate in erfterer Beziehung einfchliegen. Nach ihm find

enthalten in 100 Kupfer 2,12 bis 2,34, ZinE 1,33, Zinn 0,83, Silber

0,73, Quedfilber 0,54 bis 0,58, Wißmuth 0,42 bis 0,47, Blei 0,31

bis 0,34 Phlogifton.

Beam Aber zu jener Zeit (1782), wo Bergman mit folher Beftimmtheit

Angaben über die Zufammenfegung der Metalle und über ihren Dhlogiftonz

gehalt machte, war die ganze Annahme, daß die Metalle wirklich diefe Zu:

fammenfegung haben, fchon heftig angegriffen. Won 1772 an twurde die

Erfcpeinung der Luftabforption bei der Verkaltung wiederholt und genauer

beobachtet, und bald murde gefolgert, daß Verbrennung und Verkalkung

nicht auf der Ausfcheidung des Phlogiftons aus dem verbrennlichen Körper,

fondern auf der Vereinigung des verbrennlichen Körpers mit einem Bes

ftandtheil der Atmofphäre, dem Sauerftoff, beruhe. Prieftlen, Bapen,

Lavoifier, Scheele waren «8 befonders, welche damals Erperimente

über diefen Gegenftand anftellten; 2 adoifier allein z0g aus den Nefultaten

diefer Verfuche die Schlußfolgerungen, welche bald als richtig anerkannt wurden,

und mit deren Annahme der Sturz der phlogiftifchen Theorie verbunden war.

BrichtDerfuce Prieftley befchrieb in feinen Observations on different Kinds of

tion BierBa Air (1772) mehrere Verfuche, nad welchen Luft verfchtwindet, wenn man

in abgefchloffenen Räumen Zinn und Blei verkalkt. Allein er betrachtete in

feiner Weife die Luftabforption als die Verkalkung oder die dabei jtattfindende

Gewichtszunahme bedingend; die Verkalkung erklärte er fich nach der phlo:

giftifchen Theorie, die Gewichtszunahme beachtete er nicht.

Saveifie'serfie des In demfelben Jahre begann Lavoifier feine Arbeiten über diefen
beiten über die ©)

iöreuunaheki Gegenftand. Es find diefe für den Totazuftand unferer Wiffenfhaft von
fo großer Wichtigkeit, daß fie bereits im 1. Theil, Seite 305 bis 311, ber

fprochen werden mußten. Ich will zu dem dort Gefagten hier nur nod)
einige nähere Angaben über die allmälige Ausbildung von Lavoifier’s

Anfihten und über den Zufammenhang feiner Unterfuchungen mit denen

anderer Chemiker nachtragen.
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ur, Er —.  .. . a
v er die Verbrenz Yavoifier's erfe Ar-Sn feiner erften Mittheilung, welche Lavoifier über % Saveelfc

nungstheorie machte (in der Note, welche er 1772 bei der Akademie nieberz mihrtnannbei

legte), hob er al$ die eigentliche neue Entdetung hervor, daß Schwefel und

Phosphor bei der WVerbrennung Gewichtszunahme zeigen. In der That

tar diefe Erfcheinung bisher nur für die Verkaltung der Metalle conftatirt

worden. Als weitere Entdedung berichtet er gefunden zu haben, daß die

Gewichtszunahme bei Schwefel und Phosphor von der Abforption einer

großen Menge Luft herrühre, welche fi mit den Dämpfen jener verbrenn:

lihen Subftanzen verbinde. Die Urfache der Gewichtsvermehrung bei

Verbrennung des Schwefeld und Phosphors fcheine ihm diefelbe fein

zu müffen, welche auch bei der Verkaltung von Metallen thätig fei, und

in der That habe fi aus DBleiglätte bei ihrer Neduction eine große Menge

Luft entwidelt.

Soviel fih aus der £urzen Mittheilung Lapoifier’8 entnehmen

(äßt, waren alfo feine Kenntniffe über die Verbrennung und Verkaltung

damals (1772) folgende: Inwiefern das Phlogifton dabei wirffam ift, er

Örtert er nicht; hingegen fpricht er geradezu aus, daß die dabei ftattfindende

Gewichtszunahme von Luftabforption herrühre. Unentfehieden bleibt auch,

ob er die Verbrennung als mwefentlic auf diefer Luftabforption beruhend ans

fah, oder ob er die legtere nur als einen begleitenden Umftand betrachtete; in

diefem Falle wäre feine damalige Anfiht mit der von Rey (Seite 132)

übereinftimmend. _Endlidy glaubte Cavoifier damals, die atmofphärifche

Luft werde ganz, nicht nur ein Theil derfelben, bei der Verbrennung ab:

forbirt, und als die Luft, welche im Bleikalk enthalten fei, fcheint er fogar

die Kohlenfäure zu betrachten, welche fich ihm bei der Neduction der Blei-

glätte (mit Eohlehaltigen Subftanzen) ergeben hatte.

Diefe Anfichten bedurften alfo nody mancher Verbefferungen. Die

nächften Arbeiten, welche die Hauptfache beftätigten und zur Berichtigung

der DVerbrennungstheorie beittugen, wurden 1774 bekannt. Lavoifier

feste in bdiefem Jahre außer Zweifel, daß die Getwichtszunahme bei der

Verkaltung dem Gewicht der abforbirten Luft genau gleich if. In dem: mise.

felben Jahre wurde die frühere Anficht, wonach Reduction der Metalle Bl UEPBSONReN

Buführung von Phlogifton berube, duch Bayen*) erfchüittert, welcher zeigte,

*) Pierre Bayen war 1725 zu Chalons fur Marne geboten; er erlernte
die Pharmacie zu Paris, wo er fich bald fo auszeichnete, daß ihm die Inz

Kopp’s Gefchichte der Chemie. III. 10


